


GEMEINDE LAUCHRINGEN

LANDKREIS WALDSHUT

SATZUNG

angezeigt am Q t. 1ZB

3ATSAMT

über die Änderung des Bebauungsplanes

"Eberwiesen - In den Langwieden" im Ortsteil Oberlauchringen

Nach § 10 des Baugesetzbuches in der Fassung vom 8. Dezember 1986 (BGBl.I.S.2253),
§ 73 der Landesbauordnung für Baden-Württemberg in der Fassung vom 28. Novem
ber 1983 (GBl. S.770), in Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg in der Fassung vom 3. Oktober 1983 (GBl.S.578), zuletzt geändert durch
das Gesetz zur Änderung kommunalrechtlicher Vorschriften vom 18. Mai 1987
(GB1.S. 161), § 2 Abs. 7 des Wohnungsbauerleichterungsgesetzes vom 17. Mai 1990
(BGBl.I.S. 926), hat der Gemeinderat der Gemeinde Lauchringen am 3. Dezember 1992
die Änderung des Bebauungsplanes "Eberwiesen - In den Langwieden", durch Satzung
am 27. Oktober 1961 beschlossen und nach Genehmigung vom 12. Februar 1962, als
Satzung beschlossen.

§ 1

Gegenstand der Änderung

Gegenstand der Änderung ist der Fluchtlinienplan M 1 : 1000 des Bebauungsplanes.

§ 2

Inhalt der Änderung

Geändert werden die Festlegungen zur Bebauung des Grundstücks Flurstück-Nr. 661/1
Maßgebend ist das Deckblatt vom 19. August 1992.

§ 3

Begründung der Änderung

Um eine sinnvolle, den heutigen Erfordernissen entsprechende Nutzung des Grund
stücks Flurstück Nr. 661/1 zu erreichen, ist eine Änderung des Fluchtlinienplanes,
genehmigt am 12. Februar 1962, erforderlich.
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§ 4

S9JBestandteile des geänderten Bebauungsplanes

Mit den durch § 2 geänderten Bestandteil des Bebauungsplanes besteht dieser
nunmehr aus:

1. Erläuterungsbericht
2. Übersichtsplan
3. Gestaltungsplan
4. Straßen- und Baufluchtenplan,

mit Deckblatt für das Grundstück Flst.-Nr. 661/1 vom 19.08.1992

5. Textteil des Bebauungsplanes aWr
6. Straßen- und Querschnitte

7. Verzeichnis der Grundstücke und deren Eigentümer in den

"Eberwiesen - In den Langwieden".

§ 5

Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des § 74 LBO handelt, wer den aufgrund von § 9 Abs. 4
BauGB in Verbindung mit § 73 LBO ergangenen Bestandteilen dieser Satzung zuwider
handelt.

§ 6

Inkrafttreten

Die Bebauungsplanänderung tritt mit der ortsüblichen Bekanntmachung nach
§ 12 BauGB in Kraft.

Lauchringen, den 3. Dezember 1992

~4Uß.
i Schmidt

germeister
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Verfahrensvermerke zur Änderung des BebauungspLanes "Eberwiesen - In den

Langwieden", OrtsteiL Ober Lauchringen

1. Besch Luß zur Änderung des Bebauung sp Lanes gemäß § 2 Abs. 1 BauGB, sowie
Bi LLigung des Änderungsentwurfes mit Begründung und Aus LegungsbeschLuß
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB.
OffentLiehe Gemeinderatssitzung am 27. August 1992.

2. OrtsübLiehe Bekanntmachung über Ort und Dauer der Aus Legung im Gemeinde-
Mi ttei lungsb Latt Nr. 33 vom 4. September 1992.

3. Offent Liehe Aus Legung des Änderungsentwurfes gemäß § 3 Abs. 2 BauGB,
durchgeführt vom 74. September 1992 bis einschL. 16. Oktober 1992.

4. Betei Ligung der Träger öffent Licher Belange am 3. September 1992, mit
Fristsetzung für eine Ste LLungnahme bis zum 20. Oktober 1992.

5. BehandLung der vorgebrachten Bedenken und Anregungen und Satzungs-
beschluß durch den Gemeinderat in der äffentLiehen Sitzung am
3. Dezember 1992.

6. Genehmigung bzw. Anzeige der Bebauungsplanänderung bei der höheren
Verwaltungsbehörde am 1. Februar 1993.

7. Ortsübliehe Bekanntmachung der Erteilung der Genehmigung bzw. Durch
führung des Anzeigeverfahrens am

Lauchringen, den 27. Januar 1993
- Bauamt -
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